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Mit nächster Nummer werden nur uns erlauben den

Abonnementsbetrag von Zw. 2.88 (inel. 13 Cts. Gebühren) für das
2. Halbjahr per Nachnahme zu erheben bei denjenigen geehrten Abon-
nenten, bei denen diese Zahlung noch ausstehend ist, wie auch bei

den Nen-Adressen, welche "Nr. 27 und 28 zur Ansicht erhielten und
uns selbe nicht refüsierten. Wir bitten um gefl. Einlösung.

Hochachtend

Gverle H Wckenvcrttj.
Geschäftsstelle der „Schweizer^Schnle".

?um 3ubiläum§iahr à sel. kmà Islaus.
Im Verlage von Eberle Rickenbach in Einficdcln sind
soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Der selige Nikolaus von Me.
des „Bruder Klaus" für das katholische Schweizervolk dargestellt von ltarl
Thüringer, Pfarrer in Kobelwald, Format 9H-X13'/» cm. 112 Seiten mit
8 Illustrationen. Broschiert 65 Cts.

Inhaltsverzeichnis. Einleitung. I. Das Kind der Auserwählung. 2. Heiliget die Jugend.
3. Ein christlicher Jüngling. 4. Ein Bluster für Soldaten. 5. Der katholische Beamte, k. Im
Ehestande. 7. Ein guter Vater. 8. Der Einsiedler. 9. Leiden und Prüfungen. 10. Der Frie-
densstister. 11. Liebe zur Kirche. 12. Ein seliger Tod. 13. Die Verklärung. 14. Die Selig-
sprechung der katholischen Kirche. Schlußwort.

Der selige Nikolaus von Me.
Geburtstage 21. März 1917. Von Zoh. Tv. Hagen. Pfarr-R. und Redaktor.
Format 13'/« X 26 h- cm. 48 Seiten mit 19 Illustrationen. Zweite Auflage.
Broschiert 65 Cts.

Inhaltsverzeichnis. Vorwort. Der selige Nikolaus von Flüe (Gedicht). 1. Seine Her-
kunft. 2. Als Knabe. 3. Als Jüngling. 4. Als Gatte, b. Als Familienvater. 6. Als Hausherr.
7. Als Wehrmann. 8. Als Berater, Beamter und Friedensvermittler. 9. Der Abschied von Hause.
10. In der Einsiedelei des Ranft. II. Der Segen der Einsamkeit. 12. Sein Tod und seine Verehrung.

heilsame Übung des Gebetes, das besonders von den
H alten Eidgenossen in Zeiten der Not von altersher

gebraucht und geübt wurde. Lieblingsgebet des seligen Bruder
Klaus. Neu herausgegeben von l)r. Athanafius Staub, Stiftsdekan in
Einsiedeln. Mit bischöflicher Druckbewilligung. Format 8 h- X 13 '/- cm.
80 Seiten. Broschiert 50 Cts.

Inhaltsverzeichnis. Vorwort. Einleitung. Vorbereitung. 1. Betrachtung der Schöpf-
ung, des Sündensalles und der Sündenstrafe. 2. Betrachtung der heiligen Geheimnisse der
Menschwerdung. 3. Betrachtung des bittern Leidens und Sterbens unseres Herrn. 4. Betrach-
tung der heiligen Geheimnisse, die dem Tode Jesu folgten bis zur Ausgießung des hl. Geistes.

Litanei zum seligen Bruder Klaus.
13.50, 1000 Fr. 25.-.

Litanei zum seligen Bruder lilaus. ANs.s," sp--><h°.
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?.i»v «vlittiiv bivlirtft
Kàlkkà „llMi

?rel« per tiro«!« Xr î) iu dement 5r. 1.35, Xr 10: eoNt vvrslldert k^r. 3.—.

?r»bo» stvlie» lime» kostenlos rur Verliixuii^
W. I.L0 ktaebsolgei' >->u. voss l.eip!kig-PIggvvit?

Wer macht den In-
seratenteil? Die Leser.

Perwendet die ideale

amerikanische
Buchführung

von
Z Niedermann, a, Lehrer,
widnau (St. Gallen).

Kausm. erprobt, prima
Referenzen.

» aläliau« OderMti
(0 illl». ob 4-liîrtr». lloliebtor /tusllugspunkt, ciurcli praedtv.
(Vaiäcveg. Lrosser (lsitsn. (Vaiiäsrselwne liumlsiobd. b'ür

Lcbulsn redu^ierts ?gso!so. Ängenslimer llerisnaulentlmit.

Eigens IVIilellwiri8esisft

k>utt
Xunüaus ^sinüancl

dien umKsbautes, bsstemgk. llsus;
llll) Netten, Klaslialls, elekt. lliebt,
^entrsiliei^unA. roiepb. (lonussr.
stliiì Kursulentlmlt in reiner (le-
birgslut't und romant., llorareieiwm

kloebtalo. Billigste Beusionspreise.

ì. Iîvi»I>i»r«I-SnlIivr.
am 5ee 1900 m ü. IVl

Iliusti'. vrospekt âuroli

Noute l Nrünigbuliu ^lelcbtal-Ltöokaip
iliutt-^oelipasg-knKelderA-dlsirivßen

l.ultkurort unä rvi^einier
àsllugsgunkt. ?ei>iüs-
Station 'llleib unà kütli.

Zeelisberg
(lntvr^eielmetor smplislilt 44^ «»IrlttN-o
86ÎNSN >v. Uorron Xollsxsu Vv
s.'> Alin. od NaknüoN für sckulnustiiixs unä k'srionnuf
entkslt dsswnz. - Uii,88ix6 ?rsi8e. - ^1'oleplion Xo. 8.

li b2l l ^ A ruttu»»i»ii lît «liiiA.
soiiiilsanscbluss mit 4er 'Preib-Feslisberx-Italin.

KrtzulartiNel
werden am wirksamsten ein-
pfohlen in dem Inseratenteil
eines verbreiteten und sorg-
fältig beachteten

Schuìblcrttes.
sind nicht alle Inserate vom
erwünschten Erfolge beglei-
tet? Weil sie nickt auffällig

und fachmännisch abgefaßt sind! Möchte doch
jeder Inserent sich der kostenlosen, aber im In-
seratenwesen erfahrenen Firma Publicitas A. G.
Schweizer. Annoncen-Expedit. Luzern bedienen.

Bunte Steine.

warum

Wollen
Wer etwas Bestimmtes will, der muß

vieles andere ebenso entschieden nicht
wollen. Großes Wollen verlangt großes

Nichtwollen, große Fähigkeit der Ent-
sagung, damit der Wille unzersplittert
auf das Eine gehe. I. W. Foerster.

Ordnung und Arbeit.
Mein Geist gleicht einem Bienenkorb;

obgleich es da bunt durcheinander zu
schwirren scheint, ist doch alles in Ord-
nung und Regelmäßigkeit, und mit
unaufhörlichem Fleiß wird aus den er
erlesensten Stapelplätzen der Natur Nah-
rung gesammelt. John Hunter.
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